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Behandlung  öffentlich GD 030/12 
 

Betreff: Laufende Sportförderung 
- Förderung von hauptamtlichen Trainerinnen und Trainern im Leistungssport 

  
Anlagen:  
 
Antrag: 
 

1. Der Förderung für die beim SSV Ulm 1846 e.V. neu angestellten Trainer (Nachfolge SfS-
Trainer) für die Bereiche Kunstturnen und Leichtathletik zuzustimmen. 

2. Den Anträgen auf Verlängerung der Förderung der hauptamtlichen Trainer/-innen im 
Wettkampf- und Spitzensport für 2012 zuzustimmen.  
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Sachdarstellung: 
 
Zusammenfassende Darstellung der finanziellen Auswirkungen 
 
Finanzielle Auswirkungen: Ja für das Haushaltsjahr 2012 
Auswirkungen auf den Stellenplan: Nein 

  
MITTELBEDARF 

 
INVESTITIONEN / FINANZPLANUNG 

(Mehrjahresbetrachtung) 
 ERGEBNISHAUSHALT einmalig 

   
Einzahlungen  €  Ordentliche Erträge  €
Auszahlungen  €  Ordentlicher Aufwand 270.900 €
      davon Abschreibungen  €
  Kalkulatorische Zinsen (netto)  €
     

Saldo aus Investitionstätigkeit  €  Netttoressourcenbedarf 270.900 €
   

MITTELBEREITSTELLUNG 

1. Finanzhaushalt 2012  2012 
Auszahlungen (Bedarf):  €  innerhalb Fach-/Bereichsbudget bei 

PRC  4210-610 Förderung des Sports 
L61042100106 / L61042100107 270.900 €

Verfügbar:  €   
Ggf. Mehrbedarf   €  fremdes Fach-/Bereichsbudget bei: 

PRC   €
Deckung Mehrbedarf bei  
PRC  

  

PS-Projekt 7  €  Mittelbedarf aus Allg. Finanzmitteln  €
bzw. Investitionsauftrag 7  €    
     

2. Finanzplanung 2012 ff    
    
Auszahlungen (Bedarf):  €    
i.R. Finanzplanung veranschlagte 
Auszahlungen  €

   

Mehrbedarf Auszahlungen über 
Finanzplanung hinaus   €

   

Deckung erfolgt i.R. Fortschreibung Finanzplanung   
 
 
 

1. Nachfolge SfS-Trainer 

 In der Vorstandssitzung des Stadtverbandes für Sport am 25.11.2010 wurde einstimmig 
beschlossen, die SfS-Trainerstellen Kunstturnen und Leichtathletik neu zu besetzen. Die 
Anstellung soll über einen Verein erfolgen. 
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 Folgende Eckpunkte wurden in der SfS-Sitzung vereinbart: 

 Vertragsdauer max. 5 Jahre, um dem Verein Planungssicherheit zu gewähren 

 Zuschuss jährlich bis maximal 45.900 Euro  

 Abrechnung erfolgt jährlich nach Vorlage der Abrechnungsunterlagen 

 Es gelten die jeweils gültigen Sportförderrichtlinien entsprechend 

1.1. Nachfolge Herr Wolfgang Beck (Leichtathletik) 

 Das Arbeitsverhältnis von Herrn Beck endet zum 29.02.2012 (Regelaltersgrenze bei Herrn 
Beck erreicht mit Vollendung 65. Lebensjahr + zusätzlich ein Monat). 
Herr Stefan Preß wird zum 01.02.2012 als Nachfolger für Herrn Beck als 
Leichtathletiktrainer beim SSV Ulm 1846 e.V. angestellt.  

 Herr Preß ist 28 Jahre alt und hat sein Studium der Diplomsportwissenschaft, 
Studienschwerpunkt Training und Leistung, an der Deutschen Sporthochschule in Köln 
2011 abgeschlossen. Der Anstellungsvertrag der vom SSV Ulm 1846 e.V. mit Herrn Preß 
geschlossen wurde ist befristet bis zum 31.01.2014.  

 Der Vertrag umfasst eine Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche. Das monatliche 
Bruttogehalt beträgt 3.025 Euro und erhöht sich nach der Probezeit (ab 01.08.2012) auf 
3.135 Euro. 

 Der SfS-Vorstand schlägt vor, einen Zuschuss für den Zeitraum 01.02.2012 bis zum 
31.01.2014 entsprechend des befristeten Arbeitsvertrags zu bewilligen. 

 Der jährliche Zuschuss beträgt max. 45.900 Euro brutto. 

 Die Abrechnung erfolgt jährlich nach Vorlage der Abrechnungsunterlagen. 

1.2. Nachfolge Frau Nolte 

 Die Turnabteilung hat Herrn Gabor Szücs, der seit 1. Juli 1999 hauptamtlicher Trainer für 
das Kunstturnen weiblich beim SSV Ulm 1846 e.V. ist, als Nachfolgetrainer für Frau Nolte 
ab 01.12.2011 angestellt. 

 Der Arbeitsvertrag von Frau Nolte endete zwar erst zum 30.11.2011, doch steht Frau 
Nolte seit 01.09.2011 aufgrund Urlaub und Überstunden nicht mehr zur Verfügung. 

 Der Stadtverband für Sport hat in seiner Sitzung am 07.04.2011 beschlossen, einen 
Zuschuss ab 01.12.2011 zu gewähren. 

 Der Anstellungsvertrag der vom SSV Ulm 1846 e.V. mit Herrn Szücs geschlossen wurde ist 
unbefristet, vorbehaltlich der Mittelzuweisung durch die Stadt Ulm.  

 Der Vertrag umfasst eine Arbeitszeit von 40 Stunden pro Woche. Das monatliche 
Bruttogehalt beträgt  3.100 Euro und erhöht sich ab 01.12.2013 um 100 Euro. Weitere 
Gehaltsänderungen können erstmals zum 01.12.2015 schriftlich beantragt werden. 

 Der SfS-Vorstand empfiehlt, einen Zuschuss für den Zeitraum 01.12.2011 bis zum 
31.12.2013 zu bewilligen. 

 Der jährliche Zuschuss beträgt max. 45.900 Euro brutto. 

 Die Abrechnung erfolgt jährlich nach Vorlage der Abrechnungsunterlagen. 
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2. Antrag auf Verlängerung der Förderung der hauptamtlichen Trainer im Leistungssport  

 Für 2012 sind folgende hauptamtliche Trainer/innen-Stellen zu bezuschussen: 

2.1. SSV Ulm 1846 e.V. 

2.1.1. Anke Beranek 
(Wettkampf Aerobic) 

 Frau Anke Beranek ist seit 1. Februar 1999 Trainerin im Bereich Wettkampf-Aerobic beim 
SSV Ulm 1846 e.V.. Seit 01.01.2008 ist Frau Beranek mit 40 Stunden beim SSV Ulm 
1846 e.V. angestellt. Für Frau Beranek wurde 2011 ein Zuschuss in Höhe von 12.422 Euro 
bewilligt. 

2.1.2. Hans-Jürgen Breid 
(Kunstturnen männlich) 

 Herr Hans-Jürgen Breid ist seit 15.08.2011 als Trainer für das Kunstturnen männlich beim 
SSV Ulm 1846 e.V. angestellt. Der SSV Ulm beantragt, den Zuschuss für Herrn Szücs ab 
01.01.2012 für Herrn Breid als hauptamtlich angestellten Trainer zu gewähren. 

 Dem SSV Ulm 1846 e.V. wurde für Herrn Szücs, der seit 01.12.2011 Nachfolger von Frau 
Nolte ist, für 2011 ein Zuschuss in Höhe von 14.307 Euro bewilligt. 

2.1.3. Imre Banrevi 
(Kunstturnen männlich) 

 Seit 01.07.2009 ist Herr Imre Banrevi Nachfolger von Herrn Szabo für das Kunstturnen 
männlich. 

 Er ist im Bereich der Aufbau-/Nachwuchsarbeit, Talentsichtung und Wettkampfbetreuung 
am Landesleistungszentrum Kunstturnen tätig. 

 Dem SSV Ulm 1846 e.V. wurde für Herrn Banrevi 2011 ein Zuschuss in Höhe von 
15.005 Euro bewilligt. 

2.1.4. Brigitte Hanses 
(Leichtathletik) 

 Frau Hanses ist seit 01.04.2010 mit einem unbefristeten Arbeitsvertrag über 30 
Wochenstunden am Landesleistungszentrum Leichtathletik des SSV Ulm 1846 e.V. 
angestellt.  

 Das Tätigkeitsfeld beinhaltet die Aus – und Weiterbildung von Nachwuchstalenten, das 
Schüler- und Jugendtraining sowie die Organisation und Durchführung von 
Talentsichtungen in enger Zusammenarbeit mit Ulmer Schulen. 

 Im Jahr 2011 wurde dem Verein für Frau Hanses ein Zuschuss von 11.496 Euro bewilligt. 
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2.2. TSG Söflingen 1864 e.V. 

2.2.1. Evgenia Cherkasenko 
(Rhythmische Sportgymnastik) 

2.2.2. Tatjana Postrigan 
(Rhythmische Sportgymnastik) 

 Die beiden Trainerinnen sind bei der TSG Söflingen für die Aufbau- und Nachwuchsarbeit, 
Talentförderung und Wettkampfbetreuung am Landesleistungszentrum Rhythmische 
Sportgymnastik tätig.  

 Frau Postrigan ist seit 1. September 1995 bei der TSG Söflingen als Sportlehrerin im 
Bereich der Rhythmischen Sportgymnastik angestellt (mit Unterbrechung Juli 2005 bis 
September 2006).  

 Frau Zakharova war seit 1. Mai 1998 bei der TSG Söflingen als Co-Trainerin im Bereich 
Rhythmische Sportgymnastik tätig. Zum 30.11.2010 musste sie jedoch aus familiären 
Gründen ihre Arbeit bei der TSG Söflingen beenden. 

 Seit 01.08.2011 ist Frau Cherkasenko bei der TSG Söflingen als Nachfolgerin für Frau 
Zakharova angestellt. 

 Für 2011 wurde der TSG Söflingen für Tatjana Postrigan ein Zuschuss in Höhe von 
11.470 Euro und für Evgenia Cherkasenko ein Zuschuss in Höhe von 15.491 Euro 
bewilligt. 

2.3. Ulmer Ruderclub Donau e.V. 

2.3.1. Marcus Maier 
(Rudern) 

 Als Nachfolger von Herrn Gehrmann ist Herr Maier seit 01.10.2009 beim Ulmer Ruderclub 
als Ruderausbilder und Trainer für den Bereich Leistungssport angestellt. Die wöchentliche 
Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. 

 Für 2011 wurde dem Verein ein Zuschuss für Marcus Maier in Höhe von 18.789 Euro 
bewilligt. 

2.3.2. Sanae Nakamura 
(Rudern) 

 Frau Nakamura wurde zum 15.09.2010  als Ruderausbilderin und Trainerin für den 
Bereich Leistungssport beim Ulmer Ruderclub mit einem Arbeitsvertrag über 40 
Wochenarbeitsstunden angestellt. 

 Das Aufgabengebiet umfasst die Organisation und Durchführung der Ausbildung und das 
Training von Jugendlichen sowie die Betreuung von Rennmannschaften. Weiterhin 
umfasst die Tätigkeit die Talentsuche und –förderung in Zusammenarbeit mit Ulmer 
Schulen. 

 Im Jahr 2011 wurde dem Verein für Frau Nakamura ein Zuschuss von insgesamt 
18.480 Euro bewilligt. 

 Zuschüsse für 2012 vorbehaltlich der Bereitstellung der entsprechenden Haushaltsmittel: 
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Trainer Bewilligter 
Zuschuss 2011  

 
Zuschuss 2012  

   
SSV Ulm   
Anke Beranek 12.422 12.422 
Gabor Szücs/ Hans-Jürgen Breid 14.307 14.307 
Imre Banrevi 15.005 15.005 
Brigitte Hanses 11.496 11.496 
Summe 53.230 53.230 
  
TSG Söflingen  
Evgenia Cherkasenko 15.491 15.491 
Tatjana Postrigan 11.470 11.470 
Summe 26.961 26.961 
  
Ulmer Ruderclub  
Sanae Nakamura 18.480 18.480 
Marcus Maier 18.789 18.789 
Summe 37.269 37.269 
  
Gesamtsumme 117.460 117.460 
  

 

 Die Gesamtsumme der Bewilligungen für die hauptamtlichen Trainer beträgt für 2012 
insgesamt max. 117.460 Euro. 

 Der SfS–Vorstand schlägt vor, die hauptamtlichen Trainer wie in der Tabelle dargestellt zu 
bezuschussen. 

2.4. DAV-Skiabteilung – Zuschuss zur Finanzierung einer Einsatzstelle im 
Bundesfreiwilligendienst 

 Die DAV Ulm – Skiabteilung hat einen Antrag für die Bezuschussung einer Einsatzstelle im 
Bundesfreiwilligendienst für maximal 18 Monate eingereicht. Die Person hätte auf der 
Biathlonanlage ihren Arbeitsplatz und würde vorwiegend für folgende Aufgaben 
eingesetzt werden: 

 Kooperationen Schule- Verein, Schülertraining, Trainingsplanung und Auswertung. 

 Der Zuschuss  würde monatlich 132 Euro betragen und wäre begrenzt auf maximal 18 
Monate. 

 Der SfS-Vorstand empfiehlt, einen monatlichen Zuschuss in Höhe von max. 132 Euro 
monatlich (Gesamtbetrag 2.376 Euro) zu gewähren. 

 
 
 
 
 
 
 
 


